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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Winkelseggen-Eschenwald, Schaumkraut-Erlen-Eschenquellwald, Buschwindröschen-Eschenwald,
Waldseggen-Eschenwald, Buschwindröschen-Erlen-Eschengehölzsaum, Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04045

Das Bachtal ist im Osten kerbtalförmig und im Westen sohlentalförmig ausgebildet. Der Bach fließt örtlich plätschernd im Kerbtal über 
sandig-kiesige und lehmige Substrate. Im Sohlental haben sich auch Schlämme abgelagert. Im Kerbtalbereich wird der Bach vom lückigen 
Buschwindröschen-Erlen-Eschengehölzsaum begleitet. Mit der Öffnung zum Sohlental treten mosaikartig verzahnt Sumpfseggen-Erlen-
Eschenwälder, Winkelseggen-Eschenwälder und Schaumkraut-Erlen-Eschenquellwälder hinzu. Sie umschließen den Eichsee. Randlich geht 
das Biotop in Buschwindröschen- oder Waldseggen-Eschenwälder über. Nasse, quellige, degradierte Torfe und Schlämme dominieren das 
Substrat.
Eine Gefährdung ist nicht erkennbar.
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mäßig trocken
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quellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior Cardamine amara Carex acutiformis

Alnus glutinosa Anemone nemorosa Caltha palustris Carex remota
Ranunculus ficaria

Humulus lupulus Anemone ranunculoides Berula erecta Carex elongata
Carex sylvatica Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium odoratum Geranium robertianum Geum rivale
Lathraea squamaria Lemna minor Lemna trisulca Phragmites australis
Pulmonaria officinalis Ranunculus auricomus Valeriana officinalis


